
15

BStU
000081

Von dar Kaderabteilung des V£B IKA Suhl wurde die Tätigkeit
der örtlichen VP-Dieuststelle zur Verhinderung der Ropublik-
flucht k r it is ie r t  und a ls  äußerst mangelhaft eingoschätzt,
w eil s ie  nur schleppend auf entsprechende Informationen
reagiere* Wenn s*B* während der Schulungen oder n&ohts hsw*
an Sonn-» und Feiertagen Hinweise gegeben werden, s e i eben
nichts unternommen worden. In anderen Fällen habe man die
Betriebe nicht über das Ermlttlungsergebnls informiert und
dadurch eine gemeinsame Bekämpfung erschwert** %

4* Ursachen der Republikflucht und begünstigende Brach ei nungen

a) Ursachen und Anlässe der Republikflucht
Die Mehrzahl der Hepublikfluehten i s t  h in sich tlich  der Ursachen 
darauf aurückaufUhren, daß das Bewußtsein d ieser Personen nicht 
mit der BatWicklung ln  der DUR Schritt h ä lt , sondern zum T eil 
noch in  kleinbürgerlichen und auch re lig iösen  Auffassungen 
▼erharrt.
Dieses kleinbürgerliche und re lig iö se  Denken ruft bei diesen  
Personen erhebliche p o litisch -ideo log isch e Schwankungen und 
Unklarheiten herrar, und es bedarf daher vielfach  nur des 
Nichtrerstehens bestimmter p o litisch er  Probleme und Zusammen­
hänge oder auch anderer äußerer, mitunter rein  persönlicher 
Anlässe, um den Bntechluß, die DDR zu verlassen , herbeizu— 
führen*
Die starke w estliche Beeinflussung durch den West—Rundfunk, das 
West-Fernsehen und durch häufig vorhandene persönliche Kontakte, 
knüpft an diese rückständigen Auffassungen an und trägt dazu 
b e i, ideologische Unklarheiten noch zu verstärken, falsche  
Schlußfolgerungen zu treffen  und Abwerbungsangeboten gegen­
über zustlmmend zu reagieren. Begünstigt wird diese Situation  

' durch die zum T eil ungenügende und nicht auf die politischen  
Schwerpunkte orien tierte  massenpolitische Arbeit der Parteien  
und Massenorganisationen unter der Bevölkerung, a ls  der wich­
tig sten  vorbeugenden Maßnahme gegen die Republikflucht*
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